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Was wir vom Schach  lernen können
Schachprozesse weisen eine unglaubliche Ähnlichkeit mit Manage-
mentprozessen auf. In seinem Buch erö� net Unternehmensberater 
Alexander Goetz, selbst leidenscha� licher Schachspieler, die span-
nende Welt des „Spiels der Könige“ und zeigt, welche Strategien und 
Taktiken sich Manager zu Nutze machen können.
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ALEXANDER GOETZ
 

„Schach kann Ihnen helfen, ein 

besserer Unternehmer zu wer-

den.“ Alexander Goetz, selbst 

ehemaliger Turnierschachspieler 

und Unternehmensberater, setzt 

seit Jahren die tiefen strategi-

schen und taktischen Einsichten 

dieses Spiels für den eigenen 

wirtschaftlichen Erfolg ein.

CHESSTER 

ist eine Art von Über-Ich 

des Autors und daher die 

objektive Instanz dieses 

Werkes. Er begleitet die 

Leser durch das Buch und 

ist immer dann zur Stelle, 

wenn es um Verständnisfra-

gen zum jeweiligen Thema geht.

Was wir vom Schach  lernen können

Die grundsätzlichen Instrumente stehen uns jetzt zur Verfügung. Wie also 
kann ein „Figurenmanager“ nun den Einstieg in seine Praxis finden, also 
den ersten Zug machen?

Auf Basis dieser Grundregeln des Erfolgs wird der inspirierte Spieler umge-
hend beginnen, den Masterplan für sein eigenes Spiel zu entwickeln. Er wird 
sofort darangehen, zu Beginn ein systemisch orientiertes Unternehmensfeld zu 
schaffen, die richtige Strategie und die dazu passenden Ziele und die initiale 
Anordnung des Materials (der Ressourcen) auszuwählen. Er wird sozusagen 
die Partie eröffnen. Im zweiten Schritt wird unser „Figurenmanager“ die 
Förderung einer Erfolgsdynamik durch die „Entwicklung der Energie betei-
ligter Figuren“ initialisieren. Er wird sie also aktiv postieren und deren 
Harmonisierung im Zusammenspiel organisieren, analog den noch zu 
untersuchenden Elementen des Mittel- und Endspiels. Damit hat er erst-
mals die Sache in Gang gesetzt, jetzt muss er sie nur noch in Schwung halten.

„Daher wird er sich daranmachen, ein Training zu installieren, 
individuell und in Teams, das in spielerischer Form anstehende 
Herausforderungen analysiert und die daraus gewonnenen 
Informationen zur Verbesserung des Systems nutzt.“

Tägliches Brot im Schach, mein lieber Chesster! Schließlich wird un-
ser systemisch verankerter Manager eine transparente Erfolgskontrolle 
umsetzen, die eine nachvollziehbare und rekonstruierbare Dokumentation 
des erzielten Fortschritts erlaubt. Professionelles Schach erfordert, wie 
wir noch feststellen werden, eben nicht nur die Notation der einzelnen 
Züge, sondern verdichtet diese Dokumentation zusätzlich noch durch eine 
spezielle Sprache. Auch diese neuen Erkenntnisse werden in den Prozess 
unseres dynamischen Kollegen einfließen. Zu diesem Zeitpunkt wird er 
bereits klar erkannt haben, was wir noch im Laufe der nächsten Kapitel 
herausfinden müssen.

Schach, Schach und immer wieder Schach!

Nach dieser grundlegenden Betrachtung der Prinzipien erfolgreicher 
Systeme kehren wir wieder zur ursprünglichen Fragestellung nach dem 
faktischen Wert des Schachvermögens für den heutigen Manager zurück. 
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Schach beinhaltet in jedem Fall die Aufgabe, unterschiedliche Kräfte ihren 
Stärken und Schwächen gemäß zur Erreichung eines gemeinsamen überge-
ordneten Ziels einzusetzen. So weit kommt uns das vertraut vor. Dazu ge-
nügt jedoch nicht nur, wie bereits angedeutet, der Zugang zu schachlichen 
Prozessen. Vielmehr benötigen wir, wie beim Verständnis der systemischen 
Grundprinzipien, einiges an Wissen und Fähigkeiten aus anderen Gebie-
ten, allen voran der Naturwissenschaften und der Soziologie, die Schach als 
Sinnbild für den spielerischen Umgang mit erfolgsorientierten Szenarien 
nutzbar machen können.

„Habe ich gerade Soziologie gehört? Soziologie ist doch die Wissen-
schaft, die sich mit dem Ursprung, der Entwicklung und der 
Struktur der menschlichen Gesellschaft beschäftigt!“

Ja Chesster, Du unterstellst mir damit mit Recht, Figuren des Öfteren wie 
Menschen zu behandeln, ihnen Energie, Entfaltungsmöglichkeiten und 
soziale Interaktion untereinander zuzugestehen und sogar manchmal mit 
ihnen zu sprechen. Das hat nichts mit fortschreitender Paranoia zu tun, 
sondern beweist, wie wir noch sehen werden, einen rationalen und vor 
allem pragmatischen Hintergrund.

„Wenn Sie Schach nicht nur vordergründig als Spiel, sondern 
vielmehr als gruppendynamische, soziologische Versuchs-
anordnung begreifen lernen, werden Sie erkennen, warum  
ich so denke.“

Analysieren wir gemeinsam eine erfolgreich gespielte Partie Schach und ent-
kleiden wir sie all ihrer strategischen Elemente und taktischen Kunstgriffe. 
In seinem grundsätzlichen Wesen ist der schachliche Prozess ein Bild, das 
wir, wie schon erwähnt, als eine Ableitung der japanischen Management-
philosophie Kai-Zen begreifen können. Kai-Zen ist in seiner reinsten Form 
ein kontinuierlicher Prozess der Verbesserung und Optimierung der Assets 
eines Unternehmens durch seine Mitarbeiter und Führungskräfte. Ständig 
wird in Frage gestellt und weiterentwickelt, alle Trends und Strömungen 
werden permanent assimiliert und in die aktuelle Situation Erfolg bringend 
eingebaut. Alles fließt, und das sogar meistens nach unseren Vorstellungen! 
Im Schach kann die Entscheidungsfindung der Züge und Zugfolgen in 
gleicher Weise beschrieben werden.
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Goetz
SCHACH! Dem Manager
Strategie und Taktik des königlichen 
Spiels für das moderne Management

Praxisliteratur
2. Auflage
285 Seiten, broschiert
ISBN 978-3-7046-7742-6
Erscheinungsdatum: 23.5.2017
€ 38,–
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